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Projektinformationen 

 

 

Costa Rica  / FPV 

Fußball für das Leben 

 

In Alajuelita, einem Bezirk von Costa Ricas Hauptstadt San José, leben 100.000 Menschen in 

einfachen Hütten ohne Wasseranschluss und Stromversorgung. Nur wenige haben ein regelmäßiges 

Einkommen. Alkohol, Drogen, Gewalt und Prostitution gehören zum Alltag. „Fútbol por la Vida“ hilft 

jungen Menschen, Alternativen zu einer kriminellen Zukunft zu finden.  

 

 

Mit Fußball erreicht „Fútbol por la Vida“ Kinder und Jugendliche aus armen Familien und weckt ihr 

Interesse für weitere Angebote. 

Foto: Thomas Lohnes 
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Feedback 

 

Ihre Anregungen, Meinungen, Ideen oder Kritik sind uns sehr willkommen – Sie helfen uns damit, 

unser Angebot weiter zu entwickeln. Schreiben Sie uns doch einfach eine E-Mail an kontakt@brot-

fuer-die-welt.de. 

 

Wenn Sie die Projekt-Materialien für eigene Aktionen nutzen: berichten Sie uns über Ihre Ideen, 

Erfahrungen und Erfolge. Wir präsentieren Ihr Engagement gerne in unserem Internetauftritt – damit 

andere Menschen, die aktiv werden wollen, Anregungen für eigene Projekte erhalten. 

mailto:kontakt@brot-fuer-die-welt.de
mailto:kontakt@brot-fuer-die-welt.de
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 Landesinformationen Costa Rica 

 

 

Grundinfos  
 

    Costa Rica    Deutschland  

     

Fläche    51.100 km²    357.046 km² 

Bevölkerung    4,4  Millionen    82,2 Millionen 

Bevölkerungsdichte    87  Einw./km²    236 Einw./km² 

Säuglingssterblichkeit    0,8  %    0,4 % 

Lebenserwartung          

Männer   75  Jahre    76 Jahre 

Frauen   80  Jahre    82 Jahre 

Analphabetenrate          

Männer   5 %    <1 % 

Frauen   5 %    <1 % 

Bruttosozialprodukt  

pro Kopf 

   

4.047  ú 

   

28.698 € 
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Fußball für das Leben 

 

In Alajuelita, einem Bezirk von Costa Ricas Hauptstadt San 

José, haben nur wenige  ein regelmäßiges Einkommen.  

Alkohol, Drogen, Gewalt und Prostitution gehören zum 

Alltag. ĂF¼tbol por la Vidañ hilft jungen Menschen, 

Alternativen zu einer kriminellen Zukunft  zu finden.   

 

Auf dem kleinen Bolzplatz am Rande von Alajuelita hat gerade das 

Training begonnen. Zwei Dutzend Jungen und Mädchen haben 

mehrere Kleingruppen gebildet. Nun stehen sie im Kreis, halten sich 

an den Händen und versuchen den Ball möglichst lange mit dem 

Fuß hochzuhalten, ohne dass er den Boden berührt. Eine Übung, 

bei der neben Geschicklichkeit vor allem auch Teamgeist gefragt 

ist. 

 

Alajuelita ist ein Bezirk im Süden von Costa Ricas Hauptstadt San 

José. Hier leben rund 100.000 Menschen in Blechhütten, ohne 

Wasseranschluss und Stromversorgung. Die meisten von ihnen sind 

auf der Suche nach Arbeit hierhergekommen, viele stammen aus 

dem benachbarten Nicaragua. Viele Familien leben von 

Gelegenheitsjobs auf dem Bau oder bei der Kaffeeernte, nur 

wenige haben ein regelmäßiges Einkommen. Ein Drittel der Kinder 

im Vorschulalter ist nicht ausreichend ernährt. Viele Mädchen 

haben sehr früh erste sexuelle Kontakte, über fünf Prozent aller 

Schwangeren sind noch nicht einmal 14 Jahre alt. Alkohol, Drogen, 

Gewalt und Prostitution gehören zum Alltag, Jugendbanden 

bestimmen das Geschehen auf den Straßen.  

 

Um jungen Menschen Alternativen zur hoffnungslosen Zukunft und 

dem Abdriften in die Kriminalität aufzuzeigen, starteten Mitarbeiter 

der Lutherischen Kirche in Costa Rica 2003 das Projekt „Fútbol por 

la Vida“ („Fußball für das Leben“). Mit finanzieller Unterstützung 

von „Brot für die Welt“ mieteten sie mehrere Fußballplätze an und 

engagierten professionelle Fußballtrainer – wie Jimena Rojas, eine 

ausgebildete Sportlehrerin, die selbst in der Ersten Frauenliga Costa 

Ricas spielt. Dreimal pro Woche wird seitdem trainiert. Die 

jüngeren, acht bis zehn Jahre alten Kinder spielen in gemischten 

 

 

Das Armenviertel Alajuelita am 

Rande San Josés. 

Foto: Thomas Lohnes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Finanzierung (drei Jahre)  

Á Brot für die Welt: € 218.923,- 

 

Träger  

Á Fútbol por la Vida (FPV) 

 

 



 

Projektinformationen: Costa Rica – Fußball für das Leben  

© Brot für die Welt · Stafflenbergstr. 76 · 70184 Stuttgart 

 

Seite 5 von 17 

Gruppen, die älteren nach Geschlechtern getrennt. Beim Fußball 

haben die Jungen und Mädchen nicht nur die Möglichkeit, ihren 

tristen Alltag für eine Weile zu vergessen – sie lernen auch soziales 

Verhalten und entwickeln Gemeinschaftssinn. Außerdem wird ihr 

Selbstbewusstsein und Verantwortungsgefühl über den Sport 

hinaus gestärkt. 

 

Neben den Fußballtrainern arbeiten im Projekt auch Sozialarbeiter 

und Psychologen mit. Sie organisieren Workshops zu Themen wie 

Freizeitgestaltung, Drogen, Sexualität, HIV/Aids und häusliche 

Gewalt. In Krisensituationen unterstützen sie die Jugendlichen 

durch Einzelgespräche und Gespräche mit den Eltern, bei Bedarf 

vermitteln sie auch weitere Hilfe. 

 

Anfangs stieß das Projekt bei den Bewohnern der Armenviertel auf 

Skepsis. Dass jemand ernsthaft versuchen wollte, ihnen zu helfen, 

machte sie misstrauisch. Doch nach und nach gewannen die 

Mitarbeiter von „Fußball für das Leben“ ihr Vertrauen. So konnten 

in den ersten fünf Jahren bereits über 400 Kinder und Jugendliche 

direkt erreicht werden. Sie wurden für Themen wie Kinderrechte, 

soziale Entwicklung, Verhalten in persönlichen Krisensituationen 

sowie Gender sensibilisiert. Viele von ihnen besuchen inzwischen 

eine Schule, außerdem reagieren sie in Konfliktsituationen nicht 

mehr mit Gewalt. 

 

Für die Verantwortlichen des Projektes ist Fußball mehr als nur ein 

Spiel. Er steht für die Hoffnung auf Veränderung. Die Jungen und 

Mädchen aus den Armenvierteln San Josés sollen die Chance 

erhalten, der Spirale von Armut, Drogen und Gewalt zu 

entkommen. 

 

 

 

Beim Fußball lernen die 

Jugendlichen soziales Verhalten 

und entwickeln 

Gemeinschaftssinn. 

Foto: Thomas Lohnes 



 

Projektinformationen: Costa Rica – Fußball für das Leben  

© Brot für die Welt · Stafflenbergstr. 76 · 70184 Stuttgart 

 

Seite 6 von 17 

Festhalten an einem Traum 

 

Mitarbeiter der Kirche und engagierte Personen mit 

Erfahrunge n in Kinder -  und Jugendarbeit starteten 2004 in 

Costa Ricas Hauptstadt San José das Projekt ĂF¼tbol por la 

Vidañ (FPV). Durch und mit Fußball eröffne n sie  Kindern 

und Jugendlichen in den Slums der Hauptstadt  neue 

Lebensperspektiven . In der aktuellen Projek tphase wird 

die Arbeit von FPV auf ältere Jugendliche ausgeweitet.  

 

Mittlerweile betreut „Fútbol por la Vida“ an sechs verschiedenen 

Standorten mehr als 400 Kinder und Jugendliche, zwischen 30 und 

40 Prozent davon sind Mädchen. FPV ist keine klassische, 

hauptsächlich an Jungen orientierte Fußballschule oder 

Talentschmiede, sondern vornehmlich ein Sozialprojekt zur 

Verbesserung der Situation der Jugendlichen in den Slums San 

Josés. So werden neben dem dreimal wöchentlich stattfindenden 

Fußballtraining auch zahlreiche Workshops, Beratungs- und 

Weiterbildungsmaßnahmen, Kulturveranstaltungen und 

Wochenendseminare angeboten. 

 

„In diesem sozialen Milieu, in dem die Kinder und Jugendlichen von 

‚Fútbol por la Vida‘ aufwachsen, überhaupt an einem Traum 

festzuhalten, wie etwa eine Schule abzuschließen, sich 

weiterzubilden oder sich selbst zu organisieren, ist fast schon ein 

Moment des Widerstands gegen die hier herrschenden Zustände“, 

so die verantwortliche Sozialarbeiterin Ana Araya. 

 

Kinder von Zuwanderern stehen im Mittelpunkt  

 

FPV setzt sich besonders für die Rechte von Zuwandererkindern 

ein. Über 40 Prozent der Kinder am Standort La Carpio haben 

nicaraguanische Wurzeln. Oftmals besitzen weder sie noch ihre 

Eltern gültige Ausweispapiere. Um ihre Situation zu verbessern und 

auf ihre Rechte aufmerksam zu machen, gründete FPV gemeinsam 

mit anderen Organisationen, die im Bereich der 

Migrationsproblematik arbeiten, das Netzwerk „alianza migrante“.  

 

 

 

30 bis 40 Prozent der von 

„Fútbol por la Vida“ 

Begünstigten sind Mädchen. 

Foto: Thomas Lohnes 
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Fútbol por la Vida ï wie es weitergeht  

 

Mit Unterstützung von „Brot für die Welt“ will FPV in der aktuellen 

Projektphase seine Arbeit ausweiten. Als Ergänzung der bisherigen 

Aktivitäten sollen zukünftig auch diejenigen Jugendlichen betreut 

werden, die aufgrund ihres Alters aus der Fußballschule 

ausscheiden müssen, aber weiterhin Kontakt zu FPV halten wollen. 

Durch die Arbeit von FPV haben diese oft schon einige soziale 

Kompetenzen entwickelt und gelernt Verantwortung zu 

übernehmen. 

 

Ende Februar 2009 wurde mit einem Recycling-Programm 

begonnen, das 20 Jugendlichen in einem einjährigen 

Ausbildungsprozess ermöglicht, erste Erfahrungen als 

Kleinstunternehmer zu machen.  

 

Außerdem wurde in einem der Armenviertel gemeinsam mit der 

lutherischen Kirche (Iglesia Luterana Costarricense) die „Ludoteca 

La Carpio“ ins Leben gerufen. Dort werden verschiedene 

(traditionelle) Spiele, Folklorekurse und andere kulturelle Aktivitäten 

angeboten. Die Ludothek wurde gemeinsam mit den Jugendlichen 

entwickelt und soll später auch von ihnen geleitet werden.  

 

Im Rahmen von Workshops und Seminaren soll schließlich auch 

über HIV/Aids informiert und das Problem der häuslichen Gewalt 

thematisiert werden. Weitere Schwerpunkte der Arbeit liegen in 

den nächsten Jahren in den Bereichen Leitungskompetenz, 

Empowerment (Übertragung von Verantwortung) und 

Selbstorganisation. 
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Die Augen geöffnet 

 

Gut gelaunt schaut Gabriela Mora Ordóñez an diesem 

Samstagnachmittag auf dem Fußballplatz im Armenviertel 

Tejarcillos vorbei. Früher hat die 22-Jährige selbst auf dem 

Betonboden trainiert. Bei „Fútbol por la Vida“ lernte sie aber nicht 

nur, Fußball zu spielen, sondern auch, für sich und andere 

Verantwortung zu übernehmen. Und sie erfuhr, welche Rechte sie 

als junge Frau hat und dass eine gute Ausbildung wichtig ist. 

 

Im Jahr 2006 durfte Gabriela Mora als eine von neun 

Mannschaftsmitgliedern zur Fußball-Weltmeisterschaft nach 

Deutschland reisen. Die Jugendlichen aus dem Armenviertel 

Tejarcillos stellten das Projekt „Fußball für das Leben“ in 

Schulklassen und Gemeinden vor, nahmen an Straßenfußball-

Turnieren teil und genossen das Sommermärchen live in 

verschiedenen Städten Deutschlands. 

 

Das Sommermärchen als Wendepunkt  

 

Für Gabrielas Leben war der Besuch in Deutschland ein 

Wendepunkt: „Diese Reise hat mit die Augen geöffnet. Früher habe 

ich den Mund nicht aufgekriegt – dort habe ich gelernt, 

selbstständiger zu sein und zu reden. Und ich habe den Entschluss 

gefasst, einen guten Beruf zu erlernen, damit ich später viel reisen 

kann.“ Diesen Entschluss hat sie inzwischen in die Tat umgesetzt. 

Vermittelt von „Fútbol por la Vida“ bekam sie bei einer deutschen 

Stiftung einen Ausbildungsplatz als Kälte- und 

Klimagerätetechnikerin. Als eine von zwei Frauen unter hundert 

Lehrlingen einen typischen Männerberuf zu erlernen, war nicht 

leicht. „Mehr als einmal wollte ich die Ausbildung schmeißen und 

gleich Geld verdienen“, erinnert sie sich, „aber die Betreuer und 

Betreuerinnen von ‚Fútbol por la Vida´ haben mich darin bestärkt, 

weiter zu machen.“ Heute hat sie ihren Abschluss in der Tasche 

und auch gleich einen Arbeitsplatz bekommen. 

 

Seit letztem Jahr arbeitet sie bei einer großen Firma und verdient 

umgerechnet 320 Euro im Monat, für Costa Rica ein gutes  

 

 

 

 

Früher trainierte Gabriela Mora 

Ordoñez regelmäßig bei „Fútbol 

por la Vida“. Heute arbeitet sie 

ehrenamtlich im Projekt mit. 

Foto: Thomas Lohnes 
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Einkommen. Gabriela ist für andere Jugendliche aus dem Viertel ein 

Vorbild: „Schon zwei weitere haben die gleiche Ausbildung 

begonnen wie ich“, freut sie sich. 

 

Wann immer sie kann, arbeitet Gabriela ehrenamtlich bei „Fútbol 

por la Vida“ mit – samstags auf dem Fußballplatz von Tejarcillos, 

dem Armenviertel, in dem sie immer noch lebt. 

 

Text: Ingvild Mathe-Anglas 
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„Unheimlich viel gelernt“  

 

„Fuera, fuera!“ (Raus, raus!“), ertönt es aus zehn Kehlen, als eines 

der Kinder einen Fehler macht. Die Mädchen aus dem Projekt 

„Fußball für das Leben“ nutzen eine Trainingspause und spielen 

„Obstsalat“. Sie sitzen im Kreis und nennen jeweils eine Frucht, die 

in den Salat hinein soll. Wiederholt eine Teilnehmerin einen Begriff, 

der bereits genannt wurde, so fliegt sie unter dem Gejohle der 

anderen raus – fuera! 

 

Mit Feuereifer dabei ist auch Christine Kärcher. Die 19-jährige 

Deutsche wirkt wie eine große Schwester der kleinen 

Fußballerinnen. Im August 2008 kam sie zusammen mit Stefanie 

Semper, 20, und Isabel Raschke, 19, nach San José. Die drei 

jungen Frauen nehmen am Freiwilligenprogramm „Dein Jahr für die 

Welt“ von „Brot für die Welt“ teil. Der Auslandseinsatz wird vom 

„weltwärts“-Programm des Bundesministeriums für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung bezuschusst. 

 

Nun spielen die drei fern der Heimat mit jungen Mädchen aus den 

Armenvierteln der costa-ricanischen Hauptstadt Bewegungsspiele 

oder „Obstsalat“, meistens aber Fußball. Denn der Ansatz des von 

„Brot für die Welt" finanzierten Projektes „Fútbol por la Vida“ ist es, 

über das Medium Fußball Sozialarbeit zu leisten. Nicht nur mit 

Jungen, sondern gerade auch mit Mädchen. 

 

Als die Trainerin das Obstsalatspiel für beendet erklärt und zum 

Training ruft, steht wie selbstverständlich auch Christine Kärcher 

auf. Sie schätzt Jimena Rojas, die Sportlehrerin, die selbst aktive 

Fußballerin ist. „Jimena bringt jedes Mal neue Ideen mit und 

variiert die Übungen ständig.“ Aber die Trainerin verlangt auch 

Disziplin. Wer sich nicht an die Regeln hält, darf zum Beispiel nicht 

an den Workshops teilnehmen, die „Fútbol por la Vida“ anbietet: 

„Das wird durchaus als Strafe angesehen“. 

 

Christine, Stefanie und Isabel beteiligen sich aktiv an der Planung 

und Durchführung der Veranstaltungen. „Wir helfen, die Abende 

vorzubereiten und zu gestalten“, erzählt Stefanie Semper. So 

 

 

Christine Kärcher beim 

Tauziehen mit den Jungs von 

„Fútbol por la Vida“. 

Foto: Thomas Lohnes 
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diskutieren die jungen Deutschen mit den älteren Jugendlichen 

über Gewalt, Drogen und Sexualität. „Und mit den jüngeren 

Kindern üben wir zum Beispiel traditionelle Tänze aus Nicaragua 

ein. Die wollen die Kindern gerne lernen, weil viele von ihnen 

nicaraguanische Eltern haben.“ 

 

Wichtig bei ihrer Arbeit sei vor allem Eigeninitiative, sagt Stefanie. 

„Wir Freiwilligen haben unter anderem einen Deutsch- und einen 

Sambakurs auf die Beine gestellt. Da machen wir mit den 

Jugendlichen Musik auf Fässern, Rohren und Töpfen, die wir vom 

Schrottplatz geholt haben.“  

 

Der Einsatz in Costa Rica hilft den Freiwilligen auch, sich über ihre 

Zukunft klar zu werden: Christine Kärcher etwa will nach ihrer 

Rückkehr Soziale Arbeit studieren. „Durch meine Zeit hier weiß ich 

jetzt, dass es das Richtige für mich ist.“ Auch Isabel Raschke fühlt 

sich in ihrem Wunsch bestärkt, Soziologie zu studieren. Für Stefanie 

Semper war dagegen schon vor dem Freiwilligen Sozialen Jahr klar, 

dass sie ein Geophysikstudium aufnehmen wird. Jedoch möchte sie 

ihre Erfahrungen in Costa Rica nicht missen: „Ich habe unglaublich 

viel gelernt und einfach einen neuen Blick auf die Welt bekommen.“ 

 

Text: Ingvild Mathe-Anglas 

 

Anmerkung der Redaktion: Christine Kärcher, Stefanie Semper und 

Isabel Raschke sind im Juli 2009 wohlbehalten nach Deutschland 

zurückgekehrt. Inzwischen arbeitet der zweite Jahrgang von 

Freiwilligen im Projekt „Fútbol por la Vida“ mit.  

 

 

 

Mit Freude bei der Arbeit: 

Christine Kärcher, Stefanie 

Semper und Isabel Raschke. 

Foto: Thomas Lohnes 
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Costa Rica: Reiche Küste – nicht für alle 

 

In Costa Rica leben rund vier Millionen Menschen. Im 

Vergleich zu anderen mittelamerikanischen Staaten ist das Land 

reich: Der Lebensstandard ist wesentlich höher als in den 

Nachbarstaaten. Als vorteilhaft erweisen sich die hohe politische 

Stabilität, das gut entwickelte Bildungs- und Sozialsystem, das 

Vorhandensein qualifizierter Arbeitskräfte und der Umstand, dass 

seit mehr als 50 Jahren keine Armee mehr unterhalten wird. 

 

Costa Rica befindet sich im Wandel vom klassischen Bananen- und 

Kaffeeproduzenten zu einem Land, das auch hochwertige 

Industrieprodukte wie zum Beispiel Mikrochips exportiert. Das Land 

lockt Touristen aus aller Welt, da es auf kleinem Raum zahlreiche 

landschaftliche Reize, Vulkane, Regenwälder, weite Sandstrände 

sowie eine außerordentliche Vielfalt an Tier- und 

Pflanzenarten zu bieten hat. Die Infrastruktur ist gut entwickelt. 

 

Krasse soziale Unterschiede  

 

Trotz dieser Bedingungen leben über 20 Prozent der Bevölkerung 

unter der Armutsgrenze. Viele Kleinbauern können von ihren 

Erträgen nicht mehr leben. Sie verlassen in der Hoffnung auf eine 

bessere Zukunft ihr Land. Auch Arbeitsmigranten aus Nicaragua 

erhoffen sich in Costa Rica bessere Einkommensmöglichkeiten. Sie 

alle landen in den Elendsvierteln der Hauptstadt San José. Dort sind 

Tausende arbeitslos und fristen ihr Dasein in illegalen Siedlungen, 

die jederzeit abgerissen werden können. Kinder und Jugendliche 

leiden besonders unter dieser Situation. Drogenkonsum, 

Alkoholismus, innerfamiliäre Gewalt und frühe Schwangerschaften 

sind nur einige der Probleme, mit denen sie umgehen müssen. 

Statt Maßnahmen zur Armutsbekämpfung zu ergreifen und eine 

menschenrechtsorientierte Kinder- und Jugendpolitik 

umzusetzen, versuchen Regierungsstellen, Jugendliche und 

Armut zu kriminalisieren. 
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Stichwort: Kinder und Jugendliche  

 

Unter der grenzenlosen Armut in vielen Ländern dieser Welt leiden 

Kinder und Jugendliche besonders: Fast zehn Millionen Kinder unter 

fünf Jahren sterben jedes Jahr an vermeidbaren Krankheiten und 

Unterernährung. Beinahe 200 Millionen Heranwachsende zwischen 

fünf und 14 Jahren müssen arbeiten, ein großer Teil von ihnen 

unter Bedingungen, die ihre körperliche und geistige Entwicklung 

schädigen. Mehr als 100 Millionen Kinder und Jugendliche leben 

ohne Schutz und Perspektive auf der Straße. Über drei Millionen 

Kinder werden zur Prostitution gezwungen. Tausende Jungen und 

Mädchen werden als Kindersoldaten missbraucht. Zahlen, die 

fassungslos machen und die wir nicht einfach hinnehmen können! 

 

„Brot für die Welt“ setzt sich in vielerlei Hinsicht für Kinder und 

Jugendliche ein: 

 

 Wir unterstützen Ernährungs - und Gesundheits -

programme, von denen zuallererst die Kinder 

profitieren.  

 

 Wir fördern Projekte, die ehemaligen 

Kinderarbeitern, Straßenkindern und 

Kindersoldaten Schutz und Halt bieten.  

 

 Wir geben Kindern und Jugendlichen durch 

Bildungs - und Ausbildungsprogramme eine 

Perspektive für die Zukunft.  

 

 Wir klären die Öffentlichkeit in Deutschland über die 

Ausbeutung von Kindern in Entwicklungsländern auf 

und zeigen, wie wir diese durch unser Verhalten 

schützen können.  

 

Denn wir sind davon überzeugt: Jedes Kind hat ein Recht auf 

ein menschenwürdiges Leben.  
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Medienhinweise 

 

I. Literatur   

Á Sandoval García, Carlos: „Fußball: Nationale Identität und 

Formen von Maskulinität in Costa Rica“, in: Peripherie. 

Zeitschrift für Politik und Ökonomie in der Dritten Welt, Nr. 

117 (2010). 

Á Fernando Contreras Castro: Der Mönch, das Kind und die 

Stadt. Augsburg: 2002. 

 

II. Informationen zu didaktischen Materialien  

Á Aktionszeitung „Fair Play for Fair Life“ zur 

Fußballweltmeisterschaft 2010 in Südafrika (Art.-Nr. 119 

201 250), Berliner Format (315 x 470 mm), 16 Seiten, 

farbig, kostenlos. Bezug: Diakonisches Werk der EKD e.V., 

„Brot für die Welt“, Zentraler Vertrieb, Postfach 10 11 42, 

70010 Stuttgart, Telefon: 0711/2159-777, Fax: 0711/797-

7502, Web: www.brot-fuer-die-welt.de/shop, E-Mail: 

vertrieb@diakonie.de. 

Á „Fair Play for Fair Life“ - Unterrichtsbausteine für die 

Grundschule, Sekundarstufe I und II und für die 

außerschulische Jugendarbeit (Art.-Nr. 112 105 080), DIN 

A 4, 52 Seiten, mehrfarbig, kostenlos.  

Das Unterrichtsmaterial greift die Sport- und Fußball-

begeisterung junger Menschen auf und verbindet sie mit 

Themen wie Fair Play und internationale Verständigung, 

aber auch mit der weltweiten Kinderarbeit, dem Welthandel 

sowie mit den Problemfeldern Gewalt und Rassismus. 

Bezug: siehe oben. 

 

III. Filme  

Á DVD „Fußball für das Leben“. Ein Film über das Projekt.  

Dauer: 12 Minuten. Preis: 5 Euro. Bezug: Diakonisches 

Werk der EKD e.V., „Brot für die Welt“, Zentraler Vertrieb, 

Postfach 10 11 42, 70010 Stuttgart, Telefon: 0711/2159-

777, Fax: 0711/797-7502, Web: www.brot-fuer-die-

welt.de/shop, E-Mail: vertrieb@diakonie.de. 

 

 

 

 

 

  

http://www.brot-fuer-die-welt.de/shop
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Das Evangelische Zentrum für entwicklungsbezogene Filmarbeit 

(EZEF) und die evangelischen Medienzentralen helfen Ihnen weiter, 

wenn Sie Filme zu Thema und Land suchen. Deren Adressen finden 

Sie unter www.ezef.de. Dort bekommen Sie auch weitere 

Informationen und didaktische Hinweise sowie Auskünfte über die 

Verleihbedingungen und können den Filmkatalog anfordern.  

 

EZEF 

Kniebisstr. 29 

70188 Stuttgart  

Tel. 0711/ 28 47 243 

E-Mail: info@ezef.de 

 

 

IV. Materialien zu weiteren Projekten  

 

Á Kinder und Jugendliche:  

o „Zirkus der Zuversicht“, Südafrika 

o „Gewalt darf keine Schule machen“, Südafrika 

o „Endlich Kind sein“, Indien 

 

Á Lateinamerika:  

o „Mais ist nicht gleicht Mais“, Mexiko 

o „Mutter und Kind sollen leben“, Guatemala 

o „Häusliche Gewalt – Kein Kavaliersdelikt!“, 

Honduras 

 

Zu diesen und vielen weiteren Projekten finden Sie weitergehende 

Informationen auf der Internetseite von „Brot für die Welt“ unter 

www.brot-fuer-die-welt.de/projekte. Aktuelle Reportagen und 

Berichte bietet zudem das Projektemagazin von „Brot für die Welt“ 

(Artikelnummer 114 101 410). Bezug: Diakonisches Werk der EKD 

(siehe oben). e.V., „Brot für die Welt“, Zentraler Vertrieb, Postfach 

10 11 42, 70010 Stuttgart, Telefon: 0711/2159-777, Fax: 

0711/797-7502, Web: www.brot-fuer-die-welt.de/shop, E-Mail: 

vertrieb@diakonie.de. 

 

  

http://www.ezef.de/
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V. Internet  

 www.brot-fuer-die-welt.de: Hier finden Sie ausführliche 

Informationen zu Projekten, Wissenswertes zu aktuellen 

Aktionen und Kampagnen sowie hilfreiche Anregungen für 

die Unterrichtsgestaltung. 

Á Informationen zum Projekt „Fußball für das Leben“ finden 

Sie unter: http://www.brot-fuer-die-welt.de/fpv  

Á Weitere Informationen zum Thema „Fair Play for Fair Life“, 

finden Sie unter www.brot-fuer-die-welt.de/fair-play  

 

Á Einen ersten Überblick über Costa Rica und seine 

Bevölkerung bietet Wikipedia: 

http://de.wikipedia.org/wiki/Costa_Rica 

Á Das Auswärtige Amt der Bundesregierung informiert über 

das Land und die aktuelle Lage: www.auswaertiges-amt.de 

/diplo/de/Laenderinformationen/01-Laender/CostaRica.html 

Á Landeskundliche Informationen und kommentierte Links 

bietet InWent: http://liportal.inwent.org/costa-rica.html 

Á Nachrichten sowie einen Lexikoneintrag zu Costa Rica gibt 

es bei Spiegelonline: www.spiegel.de/thema/costa_rica/ 

Á Aktuelle Zahlen und Informationen in englischer Sprache 

bietet das CIA World Factbook: 

https://www.cia.gov/library/publications/the-world-

factbook/geos/cs.html  

Á Ein Portrait der neuen Präsidentin des Landes finden Sie 

unter www.heise.de/tp/r4/artikel /32/32060/1.html. 

Á Artikel über das politische System, soziale Bewegungen in 

Costa Rica sowie nachhaltigen Bananenanbau bietet das 

Onlinedossier der Bundeszentrale für politische Bildung 

unter www.bpb.de/themen/2TR6WK,0,0,Costa_Rica.html.  

 

Á „Entwicklungspolitik Online“ informiert über aktuelle 

Themen, Organisationen der Entwicklungszusammenarbeit 

und internationale Pressedienste: www.epo.de  

Á Der Arbeitskreis „Lernen und Helfen in Übersee e.V.“ bietet 

Infos zu Praktika in Übersee: www.entwicklungsdienst.de 

 

 

  

file://oedpad01/transfer/Francke/Projekte/Projektinformationen/www.brot-fuer-die-welt.de%20
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http://de.wikipedia.org/wiki/Costa_Rica
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Laenderinformationen/01-Laender/CostaRica.html
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/de/Laenderinformationen/01-Laender/CostaRica.html
http://liportal.inwent.org/costa-rica.html
http://www.spiegel.de/thema/costa_rica/
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/cs.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/cs.html
http://www.heise.de/tp/r4/artikel/32/32060/1.html
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http://www.entwicklungsdienst.de/


 

Projektinformationen: Costa Rica – Fußball für das Leben  

© Brot für die Welt · Stafflenbergstr. 76 · 70184 Stuttgart 

 

Seite 17 von 17 

Ihre Spende hilft 

 

Sie möchten das Projekt „Fußball für das Leben“ und ähnliche 

Projekte für Kinder und Jugendliche unterstützen? Dann können Sie 

dies mit einer Überweisung auf folgendes Konto tun: 

 

Brot für die Welt  

BW Bank  Stuttgart  

BLZ 600 501 01  

Konto -Nr.: 500 500 0  

 

Bitte geben Sie auf Ihrer Überweisung das Stichwort ĂKinder und 

Jugendliche ñ an. Wir garantieren Ihnen, dass Ihre Spende nur für 

diesen Zweck verwendet wird. 

 

Um wirkungsvoll zu helfen, arbeitet „Brot für die Welt“ eng mit 

erfahrenen, einheimischen Partnern – oft kirchlichen oder 

kirchennahen Organisationen – zusammen. Diese werden 

regelmäßig von internen und externen Prüfern kontrolliert. 

  

Den verantwortlichen Umgang mit Spendengeldern bestätigt das 

Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) „Brot für die Welt“ 

jedes Jahr durch die Vergabe seines Spendensiegels.  

 

Haben Sie Fragen zu Ihrer Spende? Dann können Sie sich gerne an 

unsere Mitarbeiterinnen wenden: 

 

Brot für die Welt 

Serviceportal 

Stafflenbergstr. 76 

70184 Stuttgart 

Tel.: 0711/2159-568 

kontakt@brot-fuer-die-welt.de 

  

 


